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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Beſteuerung der Sparſamkeit
oder Beſteuerung des ſpekulierenden

Börſenkapitals
Kritiſche Betrachtungen zur Beſitzſteuerfrage.

Wie alle ſtaatlichen Geſetze, bilden auch die Steuergeſetze
einen Ausdruck der Zeitideen. Auch die Art, wie der Staat
Pflichten und Laſten verteilt, ſpiegelt die leitenden Gedanken
jeder Zeitepoche wider; auch die Beſchaffenheit, Charakter
und Veranlagung der Steuern ſind gleichſam ein Produkt
des Zeitgeiſtes.

Nichts enthüllt dieſe Wahrheit klarer als die Art, wie
heute große Parteien den „Beſitz“ mit immer neuen
Steuern zu treffen ſuchen, als die immer ſtürmiſcher auf-
tretenden Vorſchläge, „die Beſitzenden“, oder „die Reichen“,
oder den „Grundbeſitz“, oder das „Fundierte Einkommen“
immer ſtärker zu belaſten. Und dieſe ganze Entwicklung
ſteht vielfach im direkten Widerſpruch mit der bisherigen,
wenigſtens in Preußen geübten Steuerpraxis, wo man all-
gemeine Vermögensſteuern nicht kannte, und eine Beſteue-
rung des Gatten- und Kindeserbes unbedingt als ein Un-
recht anſah.

Tempora mutantur. Heute „iſt Sozial Trumpf“.
Und unter „ſo zial“ verſteht man vielfach leider nicht
etwa die Aufgabe, die unteren Klaſſen für das Staatsleben
langſam und methodiſch heranzubilden, ihnen zwar in Not-
lagen, die ſie mit eigener Kraft nicht überwinden können,
mit den Machtmitteln des Staates zu Hilfe zu kommen, im
übrigen ſie aber zur Selbſtverantwortung und Selbſtent-
ſcheidung über ihre Schickſale zu erziehen. Nein, unter
„ſo z ial“ verſteht man vielfach heute ein ſchwächlich-ſenti-
mentales Beſtreben, die ſo hart erſcheinenden Unterſchiede
in der Vermögensverteilung irgendwie abſchwächen und bis
zu einem gewiſſen Grade beſeitigen zu wollen; teils, indem
man den Beſitzenden immer neue Laſten zugunſten der Be
ſitzloſen auferlegt, teils auch, indem man dem Steuerſyſtem
einen ausgeſprochenen ſogenannten volksfreundlichen Cha
rakter gibt. Unſere heutige Steuerpolitik wird beherrſcht
don dem Beſtreben, die Steuerkraft der unteren Stände auf
das ängſtkichſte zu ſchonen, obgleich dieſe, nach den Leiſtun-
gen der Arbeiter für die ſozialdemokratiſchen Kaſſen zu
ſchließen, gar nicht ſo gering iſt, dagegen die höheren Ein-
kommen, und vor allem den der Sozialdemokratie ſo ver
haßten Beſitz auf das ſtärkſte heranzuziehen. Darin erblickt
unſere Zeit die höchſte Gerechtigkeit.

Denn die Sozialdemokratie hat den oberen Ständen ſo-
lange die tiefſinnige Weisheit vorgeredet, daß „Eigentum
Diebſtahl ſei“, bis dieſe anfangen, es allen Ernſtes zu
glauben. Wer heute dafür eintritt, daß der Beſitz und das
höhere Einkommen, die doch gewöhnlich den Menſchen nicht
vom Himmel in den Schoß fallen, ſondern die gewöhnlich
das Produkt harter entſagungsvoller Arbeit und ſelbſt-
überwindender Sparſamkeit, d. h. hoher menſchlicher
Tugenden ſind, und deswegen auch ethiſche Werte darſtellen,
die der Staat achten und ſchützen, aber nicht mit gehäuften
Steuern beſtrafen ſoll, der ſteht nach moderner Theorie nicht
mehr auf der Höhe der Zeit, der iſt kein Volksfreund, der
handelt vor allem nicht „ſozial“. „Sozial“ handelt, wer es
billig findet, daß die Arbeiter Millionen über Millionen in
ihre Gewerkſchafts- und Parteikaſſen zahlen, aber keinen
Pfennig an direkten Staatsſteuern entrichten; „ſozial“
handelt, wer ſich der Wahrheit verſchließt, daß die drei
Milliarden Mark, die das deutſche Volk jährlich für Tabak
und geiſtige KGetränke ausgibt, ohne daß doch damit ein
unentbehrliches Lebensbedürfnis befriedigt wird, das aller-
nächſtliegende Steuerobjekt darſtellen, und dafür lieber das
oft unter unendlichen Entbehrungen zur Sicherung für
Witwen und Waiſen mühſam zuſammengeſparte Familien
vermögen mit Erbſchaftsſteuern mindern will.

Wenn wir heute nicht ohne Verwunderung ſo oft ſehen,
wie ein fünfzehnjähriger Schuhmacherlehrling ſelbſtbewußt
mit der Zigarette im Munde durch die Straßen ſchlendert,
was uns im gleichen Alter als Gymnaſiaſten nicht erlaubt
war, wenn wir unſere Maurer Unſummen von Bier-
flaſchen auf dem Bau vertilgen ſehen, ſo gebietet es die
„ſoziale. Jdee“, nicht etwa darin einen unverzeihlichen Un-
fug zu ſehen; ſondern die unteren Klaſſen haben heute nach
moderner ſozialpolitiſcher Weisheit einen berechtigten An-
ſpruch auf derartige „geſteigerte Lebenshaltung“. Der
arme, aber vorſorgliche Familienvater dagegen, der ſich
dieſe Genüſſe in harter Selbſtüberwindung verſagt, und
lieber für Weib und Kinder ſpart, hat ſich heute weder bei
dem Staate noch bei den liberalen Parteien eines gleichen
Wohlwollens zu erfreuen; denn er tritt ja durch ſeine Spar
ſamkeit, welche die Arbeiter verſchmähen, ein in die heute
ſo anrüchig gewordene Kapitaliſtenklaſſe, er repräſentiert
ja die heute ſo berühmt gewordenen „ſtärkeren Schultern“.
Er muß alſo zur Erfüllung der ſozialen Gerechtigkeit mit
einer ſtark ſteigenden progreſſiven Einkommenſteuer, mit
einer Vermögensſteuer, und ſeine Kinder mit einer Erb-
ſchaftsſteuer belegt werden.

Man kann wirklich nicht ſagen, daß die Sparſam-

Lehrbüchern der Finanzwiſſenſchaft leſen, daß es auch Auf-
gabe der ſtaatlichen Steuerpolitik ſein müſſe, er
ziehend auf das Publikum zu wirken. Danach
müßte durch das ganze Steuerſyſtem der Sparſame belohnt
und der Verſchwender beſtraft werden. Denn der
Staat muß wünſchen, daß geſpart wird; ſeine
Volkswirtſchaft bedarf der immer erneuten Kapitalsbildung.
Iſt doch ohne fortgeſetzte Kapitalsbildung kein wirtſchaft
licher Fortſchritt, keine ſteigende nationale Entwicklung
möglich. Nicht minder ſoll der Staat aber auch aus inneren
ethiſchen Gründen, aus Gründen der ſozialen Wohlfahrt
und nationalen Charaktererziehung wünſchen, daß viel und
ausdauernd geſpart wird. Jſt doch auch die Belebung des
Spartriebes das wirkſamſte Gegengewicht gegen die Ver
führungskünſte der Sozialdemokratie.

Aber wie behandelt der Staat praktiſch die Sparſam-
keit? Man nehme ein einfaches Beiſpiel. Man denke ſich
zwei Brüder, die dasſelbe Arbeitseinkommen, ſagen wir
von 6000 Mark, haben. Der eine handelt nach dem Grund-
ſatz: Leben und leben laſſen, er verbraucht ſein Einkommen
bis auf den letzten Pfennig, ohne ſich irgend einen Genuß
zu verſagen. Der andere denkt an ſein Alter, an Frau und
Kinder, und legt jährlich ein Viertel ſeines Einkommens
zurück. Der Verſchwenderiſche iſt dann nach zwanzig Jahren
noch ſo arm wie bisher der Sparſame dagegen hat ſich und
ſeinen Angehörigen inzwiſchen ein lleines Kapital von
30 000 Mark geſpart. Welcher von beiden ſteht ſittlich
höher, welchem von beiden wird der Staat als Bürger den
Vorzug geben? Doch offenbar dem Sparſamen. Denn
dieſer hat in moraliſcher, volks wirtſchaftlicher und ſozialer
Hinſicht beſſer als der andere die Ziele des Staates unter-
ſtützt. Wie aber ſtellt ſich die Steuerbehörde?
Gerade umgekehrt! Der Verſchwenderiſche hat
nur eine einfache Einkommenſteuer zu zahlen. Der Spar-
ſame dagegen zahlt: 1. dieſelbe Einkommenſteuer wie ſein
Bruder; 2. die Einkommenſteuer von den Zinſen ſeines
Sparvermögens; 3. zahlt er dieſe Einkommenſteuer wegen
ſeines höheren Einkommens in einer höheren Progreſſion,
d. h. er zahlt von ſeinem Einkommen, dank ſeiner Sparſam-
keit, vielleicht 2 bis 3 Prozent, wo ſein verſchwenderiſcher
Bruder nur 1 bis 1146 Prozent zu zahlen braucht; 4. zahlt
er eine Vermögensſteuer; 5. würden ſeine Kinder nach den
von den Liberalen ſo verherrlichten Steuervorſchlägen der
Regierung vom Jahre 1909 auch noch eine Erbſchaftsſteuer
zu zahlen haben. Während der Verſchwender alſo nur eine
Steuer zu zahlen hat, wird der Sparſame für ſeine Spar-
ſamkeit zugunſten ſeiner Familie mit einer fünffachen
Steuer belohnt! Enthält ein ſolches Steuerſyſtem, wie
unſere Liberalen verkünden, wirklich ein ſo hohes Maß
ſazialer Gerechtigkeit? Ein engliſcher Nationalökonom hat
einmal jede progreſſive Steuer als „eine auf beſonderen
Fleiß und beſondere Tüchtigkeit geſetzte Strafe“ bezeichnet.
Wir wollen die Gerechtigkeit dieſes harten Ausſpruches hier
nicht prüfen.“) Wir wollen nur daran erinnern gegenüber
dem immer erneuten Drängen nach Beſteuerung des Gatten-
und Kindeserbes, daß eine übertriebene Schonung und Ver-
hätſchelung der Maſſen ſehr leicht zum Unrecht gegen
die Beſitzenden werden kann. Vermögen werden nur
in ſeltenen Ausnahmen durch Glücksfälle erworben. Sie
ſind meiſt das Produkt harter, unter größten Mühen und
Entbehrungen geleiſteter Arbeit; ſie ſind das Produkt eines
eiſernen Willens und oft ſchwerer bitterer Entſagungen,
vor denen der Durchſchnittsmenſch zurückſchreckt. Man denke
nur an einen Alfred Krupp! Unter Hunderttauſenden
hätten nicht zehn die Willenskraft und Charakterſtärke be-
ſeſſen, ſolche Vermögenswerte zu ſchaffen.

Der Staat aber ſoll nicht nur das harte Tagewerk der
ärmeren Klaſſen ehren; er ſoll auch Achtung haben vor dem
oft ſo ſauer erworbenen und oft unter ſchwerſten Entbehrun-
gen geſparten und geſchaffenen Beſitz. Jndem er dieſen
ehrt, ehrt er zugleich alle die oft ſo hohen moraliſchen Eigen-
ſchaften, die ihn ſchufen: den Fleiß, die Gewiſſenhaftigkeit,
die Treue, die Sparſamkeit und Selbſtüberwindung. Der
Börſen- und Spekulationsgewinn verdient
freilich keine ſtaatliche Schonung und Achtung, er wird aber
immer nur den kleineren Teil des nationalen Beſitzes dar-
ſtellen; ganz abgeſehen, daß er nach dem Sprichwort: Wie
gewonnen, ſo zerronnen, nur zu bald wieder, oft ſchon in
der nächſten Generation, zerplatzt. Auch im Steuerſyſtem
des Staates aber ſoll dieſe ethiſche Geſinnung zum Aus-
druck kommen. Die bürgerlichen Parteien, wenn ſie wirklich
„bürgerlich“ ſein wollen, ſollen ſich heute hüten vor
einem ſchwächlichen, ganz irrtümlich als „ſozial“ bezeichneten
dachgeben gegen die gedankenloſen Wünſche der beſitzloſen

Maſſe.
Der Liberalismus aber zeigt hier wieder einmal ſeine

epigoniſche und kapitaliſtiſche Entartung. Er ſchützt das
Börſen und Spekulationskapital mit liebenden Armen und
ſieht in dem Sparkapital der Familien, das doch vor allem
im Jntereſſe einer geſunden ſozialen Entwicklung zu ſchonen
iſt, ein Angriffsobjekt für den Steuerfiskus, und glaubt
dadurch die ärmeren Klaſſen zu verſöhnen. Unſozialer aber

m

politik ſoll den Sparſinn ermutigen, als das wirkungsvollſte
Mittel gegen den Sozialismus, und ſoll die Schwindel-
gewinne der Spekulation zu beſchneiden ſuchen. Nachdem
das Familienvermögen bereits mit einer unter dem harmlos
klingenden Namen „Ergänzungsſteuer“ eingeführten Ver-
mögensſteuer in den meiſten deutſchen Staaten belaſtet iſt,
widerſpricht eine neue Belaſtung desſelben mit einer Reichs
erbſchaftsſteuer dem geſunden ſozialen Gedanken, daß der
Staat den Spartrieb ermutigen, aber nicht mit einer
Doppelſteuer beſtrafen ſoll, daß er die geſunde Kapital-
bildung im Intereſſe der auf ſie angewieſenen nationalen
Volkswirtſchaft fördern, aber nicht durch fortgeſetzte Ent-
eignungen bei jedem Erbfall hindern ſoll.

Anders ſteht der Staat den unſoliden Ver-
mögensbildungen des Börſen- und Speku-
lationskapitals gegenüber. Hier ſoll er mit ſcharf
eingreifenden Steuern zum Ausdruck bringen, daß er dieſe
Art der Kapitalsbildung für eine innerlich ungeſunde, ſozial
vielfach gerade ſchädliche hält. Hier müſſen die Hebel zu
einer durchgreifenden Beſteuerung des „Beſitzes“ vor
allem angeſetzt werden. Wolfgang Eiſenhart.

Die Heier des Regierungsjubiläums des
Königs von Bulgarien in Berlin.

Aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums des
Königs der Bulgaren fand in Berlin in der Kapelle
der ruſſiſchen Botſchaft ein feierliches Tedeum
ſtatt, dem der bulgariſche Geſandte Geſchow mit den Mit
gliedern der Geſandtſchaft, ſowie der ruſſiſche Geſchäfts-
träger Bronewsky, der Militärattaché Oberſt v. Baſaroff
und der Sekretär v. Jaſikoff beiwohnten. Anſchließend
daran fand in den Räumen der Geſandtſchaft großer Emp-
fang ſtatt, bei welchem der Geſandte Geſchow einen herz-
lichen Trinkſpruch auf das Wohl des Königs ausbrachte,
der von der Kolonie begeiſtert aufgenommen wurde.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zum Regierungsjubiläum
König Ferdinands von Bulgarien, nach einem Rückblick auf die
kulturellen und wirtſchaftlichen Fortſchritte Bulgariens unter
der Regierung König Ferdinands: Hohe Anerkennung verdient
auch die ſorgſame Pflege der auswärtigen Beziehungen Bul-
gariens durch den König, der es verſtanden hat, das Land ſeiner
Zuſicherung gemäß auf friedlichem Wege zu der angeſehenen
Stellung emporzuführen, die Bulgarien von den Mächten bereit
willig zuerkannt wird. An Schwierigkeiten hat es gewiß nicht
gefehlt; ſie ſind aber ſicherlich nicht zum Schaden des jungen
Staatsweſens noch immer ohne Erſchütterung des Friedens
überwunden worden. Eben jetzt gehen die Wogen der Er
regung in Bulgarien ziemlich hoch. Wir möchten
vertrauen, daß Bulgarien auch aus dieſen Schwierigkeiten durch
die Weisheit König Ferdinands, ohne ſich in Abenteuer zu
ſtürzen, in Ehren hervorgehen. wird. Jn dieſer Zuverſicht
bringen wir König Ferdinand und ſeinem Lande zum heutigen
Tage herzliche Glückwünſche dar und verknüpfen damit
den Ausdruck der Hoffnung, daß der König auch fernerhin Bul-
garien zu wachſender Wohlfahrt und Geltung im gleichen Geiſte
leiten werde, der für das bulgariſche Volk in den erſten zweiein-
halb Jahrzehnten der Regierung Ferdinands I. ſo reiche Früchte
gezeitigt hat.

König Peter von Serbien ſandte König Ferdinand
anläßlich ſeines 25jährigen Regierungsjubilädums ein Glück-
wunſchtelegramm. Das ſerbiſche Regierungsblatt „Samouprava“
hebt die großen Verdienſte des Königs Ferdinand
um das bulgariſche Brudervolk hervor und bringt dem Könige die
Glückwünſche des ſerbiſchen Volkes dar.

Die Lage auf dem Balkan.
Der Artilleriehauptmann Zia Effendi iſt auf dem

Markte in Mitrowitza von einem Unbekannten er
ſchoſſen worden. Der Täter entkam. Jn der Nähe
der Station Amatovo an der Eiſenbahnlinie Saloniki--
Uesküb wurde vor dem Paſſieren des Zuges eine an den
Schienen befeſtigte Dynamitbombe entdeckt. Aus
Uesküb wird gemeldet, daß etwa dreitauſend Arnauten,
von denen viele bewaffnet ſind, unter der Führung Bairam
Zurs von Veriſovitſch dort eingetroffen ſind. Sie ver-
halten ſich ruhig; es iſt ein Ausſchuß zur Verpflegung der
Arnauten gebildet worden.

Der Arbeitsminiſter Damad Scherif iſt zum
Miniſter des Jnnern ernannt worden. Es verlautet,
tat Tewfik-Bei werde zum Arbeitsminiſter ernannt
werden.

Der Albaneſenchef Haſſan- Bei ſandte aus Veriſo-
vitſch ein Telegramm an das Blatt „Sabah“, in dem er die
Gerüchte über angeblich zwiſchen den Albaneſenchefs ent-
ſtandene Zwiſtigkeiten als unrichtig bezeichnet und erklärt,
ein Verſuch der Jungtürken, gegen die jetzige
Regierung vorzugehen, würde ihren völli-
gen Ruin herbeiführen.Auf Befehl des Kriegsminiſters entſandte der Korps-
kommandant von Saloniki, Said-Paſcha, 200 Mann nach
Serres, die das Poſtamt beſetzten und einen angeblichen
Schriftwechſel des Komitees über die Machenſchaften gegen
die Regierung beſchlagnahmten.

kann man gar nicht handeln. Denn eine geſunde Sozial-

keit ſich heute einer beſonderen Aufmunterung ſeitens der
Steuerbehörden zu erfreuen hätte, obgleich wir in allen

Bismarck war bekanntlich ein Gegner der preußiſchen ſog.
Ergänzungsſteuer,

Der Mufti, der Bürgermeiſter und die Notabeln von
Kotſchana haben telegraphiſch vom Kriegsminiſterium
Verſtärkungen verlangt, weil die Bulgaren angeblich
einen neuen Ueberfall beabſichtigen.



Der kürkiſche Miniſterrak hat die türkiſch
montenegriniſche Frage auf Grund des Berichts
des türkiſchen Grenzkommiſſars beraten, nach welchem König
Nikolaus bezüglich der montenegriniſchen Mobiliſierung er
klärt habe, Montenegro müſſe ſeine Rechte verteidigen.

Der montenegriniſche Geſchäftsträger
übermittelte der Pforte eine Note, in der die Voll

ziehung des Protokolls, betreffend die Grenzberichtigung
verlangt wird. Dieſes Protokoll ſpricht Montenegro das
Gebiet von Eresnitza zu, wovon in dem an die Mächte
gerichteten Rundſchreiben die Rede war. Dieſes enthielt
auch eine Stelle, daß Montenegro, falls die Mächte nicht.
einſchreiten, um die Vollziehung des Protokolls zu erlangen,
genötigt ſein werde, ſelbſtändig vorzugehen. Es heißt, daß
die der Pforte übermittelte Note die gleiche Sprache führt.

Nachmittags hatte der Geſchäftsträger eine neue Unter-
redung mit dem Miniſter des Aeußern, der ihm erwidert
haben ſoll, der Augenblick ſei nicht geeignet zur Voll
ziehung, da dieſe eine Erhebung der Maliſſoren infolge der
Abtretung ihres Gebietes an ein fremdes Land hervor-
rufen könnte.

Von zuſtändiger bulgariſcher Stelle wird ein Bünd
nis zwiſchen Serbien und Bulgarien oder
einer ſonſtigen bindenden Abmachung mit Serbien ent-
ſchieden beſtritten. Trotzdem ſind eingeweihte Kreiſe der
Meinung, daß über die letzten Ereigniſſe in Albanien und
Makedonien im Zuſammenhange mit dem Gemetzel in
Kotſchang und ſeinen etwaigen Weiterungen mit Serbien
ein Meinungsaustauſch gepflogen werde. t

Die „Wiener Neue Freie Preſſe meldet: Die Ein-
ladungen an die Mächte zu der vom Grafen
Berchtold angeregten Ausſprache unter den
Unterzeichnern des Berliner Vertrages
über die Verhältniſſe in der Türkei ſind bereits erfolgt. Die
Antworten werden in den nächſten Tagen erwartet. Man
nimmt an, daß die Mächte dem Vorſchlag des Grafen
Berchtold zuſtimmen werden. Die Ausſprache ſoll durch die
Botſchafter bei den Großmächten erfolgen.

Bei der Pforte eingegangene Nachrichten beſagen, die
Harka Said Jdris', 3000 Mann mit drei Kanonen,
habe einen Angriff auf die türkiſchen Truppen
bei El Hafa unternommen, ſei aber mit großen Verluſten
zurückgeſchlagen worden. Die türkiſchen Truppen hätten
ſechs Tote und vier Verwundete gehabt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der „Peſter Lloyd“ erfährt aus Wien von eingeweihter

Seite: Wir glauhes zu wiſſen, daß man in unſeren leiten-
den Kreiſen angeſichts der Verhältniſſe in der Türkei den
Augenblick für gekommen erachtet, in eine Unterhaltung
mit den übrigen Mächten über die Fragen einzutreten,
welche allgemeine Beruhigung bei der ottomaniſchen Be
völkerung, insbeſondere bei den Nationalitäten hervorrufen
ſoll. Es handelt ſich hierbei nicht um irgend eine Rückkehr
zur Politik der Jntervention, ſei es auch in verſteckter Form.
Dies liegt der öſterreichiſchungariſchen Politik ſicherlich
ganz fern.

Das internationale Komitee des Roten
Kreuzes in Genf erhielt von der Türkei ein Tele-
gramm, in dem mit Entrüſtung gegen das am 9. d. M. durch
ein Flugzeug auf die Krankenhäuſer von
Benghaſi, die die Rote-Kreuz-Flagge trugen, ausge-
führte Beſchießung proteſtiert wird. Guſtavo Ador,
der Präſident des internationalen Komitees, ſtellte den
Proteſt dem Roten Kreuz in Jtalien zu mit dem Anſuchen,
ihn ſeiner Regierung zu unterbreiten und das Reſultat der
Unterſuchung dem Genfer Komitee mitzuteilen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich, wie aus Wilhelmshöhe

vom 15. Auguſt gemeldet wird, früh 94 Uhr im Auto in
die Gegend von Jmmenhauſen, wo er öſtlich von
Grabenſtein zu Pferde ſtieg und dem Geländeſchießen
des Feldartillerieregiments Nr. 11 beiwohnte. Um 12 Uhr
mittags empfing der Kaiſer im Schloſſe Wilhelmshöhe den
Domkapitular Profeſſor Dr. Schnuſtgen und Konſul Niſſen.
Dieſe beiden Herren wurden auch zur Frühſtückstafel ge-
laden, ferner Oberpräſident Hengſtenberg und Regierungs-
präſident Graf v. Bernſtorff.

Trauer am ſächſiſchen Hofe. Der Kal. ſächſiſche Hof legt
für die verſtorbene Herzogin Eliſabeth von Genuag,
geb. Prinzeſſin von Sachſen, auf fünf Wochen, und zwar vom
15. Auguſt bis 18. September, Trauer an.

Geſpräche des Kaiſers mit italieniſchen Abgeordneten.
Die „Florenzer Nazione“ veröffentlicht einen Bericht des
Abgeordneten Marcheſe Jn contri über den Beſuch, den
er mit ſeinen Kollegen, dem Fürſten Torlonia und dem
Marcheſe Guglielmi, dem deutſchen Kaiſer an Bord der
Jacht „Hohenzollern“ auf der letzten Nordlandfahrt ab-
ſtattete. Der Kaiſer lud die drei Abgeordneten ſogleich
nach der Abgabe ihrer Karten mit ihren Damen ein, emp-
fing ſie perſönlich und ſtellte ihnen ſein Gefolge und ſeine
Offiziere vor. Der Kaiſer ſprach mit den drei Herren ein-
gehend über die politiſche Lage, bat ſie aber, die beſonderen
Einzelheiten des Geſprächs geheim zu
halten. Marcheſe Jncontri glaubt nur mitteilen zu
dürfen, daß der Kaiſer Jtalien mit größter Sympathie er
wähnt und die Zuverſicht ausgeſprochen habe, daß die Lage
ſich klären werde, um ſo mehr, als Deutſchland alles auf-
bieten werde, um den Frieden herbeizuführen.

Hohe Generale zu den Flottenmanövern kommandiert. Das
„Marine-Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine Liſte derjenigen
Generale, die diesmal zu den Uebungen der Hochſeeflotte kom
mandiert ſind. Darunter befinden ſich zum erſten Male folgende
Offiziere: Generalfeldmarſchall v. d. Goltz; v. Bülow; Gene-
ral der Jnfanterie, kommandierender General des 3. Armeekorps;
der Kriegsminiſter v. Heeringen; v. Moltke, Chef des
Generalſtabes der Armee; Gallwitzz, Jnſpekteur der Feld-
artillerie; Sixt von Armin, kommandierender General des
4. Armeekorps; Mudra, Chef des Jngenieur- und Pionierkorps
und General-Jnſpekteur der Feſtungen; v. Kirchbach, kom-
mandierender General des 19. Armeekorps.

Zum Kommandeur des Deutſchen Freiwilligen Automobil-
korps iſt an Stelle des zum Gouverneur von Togo ernannten
Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg vom Chef des Korps,
Pringen Heinrich von Preußen, deſſen älteſter Sohn, Prinz
Waldemar von Preußen, ernannt worden.

Die Angeſtellten der Rechtsanwälte. Ueber die Arbeits-
verhältniſſe der Angeſtellten der Rechtsanwälte iſt nunmehr auf

Prü unterzogen wird. Vorausſichtlich wird ſie demnächſtS t werden. Die neue Statiſtik erſtreckt ſich auf folgende

Punkte: 1. Zahl der Angeſtellten; 2. Dauer der Arbeitszeit;
3. Sonntagsarbeit; 4. Kündigungsfriſten; 5. Lohnzahlungs-
perioden; 6. Urlaub; 7. Ordnungsſtrafen und 8. Ausbildung der
Angeſtellten. Ueber die Höhe der Löhne ſind Erhebungen ent
ſprechend den Beſchlüſſen des Reichstages nicht angeſtellt worden.

Die Königin von England in Neuſtrelitz.
In Neuſtrelitz, wo ſie dem großherzoglichen Paar und der

90jährigen GroßherzoginWitwe einen Beſuch abſtattet, traf die
Königin Mary von England gegen 11 Uhr 40 Minuten
ein. Zum Empfange hatten ſich t wer der Großherzog, die
GroßherzoginWitwe Auguſta Karoline und die Großherzogin,
der Erbgroßherzog und die Herzogin Marie mit Gefolge. Beim
Einlaufen des Zuges grüßten der Großherzog und der Erbgroß-
herzog durch Salutieren, während die fürſtlichen Damen der
Königin zuwinkten. Nachdem die Königin und ihre Tochter,
Prinzeſſin Viktoria Mary, den Zug verlaſſen hatten, begrüßten die
mecklenburgiſchen Herrſchaften die Königin durch Handkuß und
Kuß auf die Wange. Dann fand eine ſehr herzliche Begrüßung
zwiſchen der Königin und der greiſen GroßherzoginWitwe ſtatt.Jm großherzoglichen Reſidenz chloh fand Frühſtückstafel ſtatt.

er Beſuch der Königin ſoll acht Tage dauern,

Ausland.
Mulan Hafid in Hrankreich.

Der frühere Sultan von Marokko Mulay Hafid iſt auf der
Fahrt von Rabat nach Vichh am 15. d. Mts. morgens an Bord des
Paketbootes „Macedonia“, von Gibraltar kommend, in Mar-
ſei l le eingetroffen und von den, Vertretern des Heeres und den
Zivilbehörden empfangen worden. Der Sultan wird heute abend
oder Sonnabend früh in Vichh eintreffen. Er wird dort mit
ſeinem aus 15 Perſonen beſtehenden Gefolge in einem Hotel Woh
nung nehmen. Mulay Hafid erklärte den Vertretern der Re-
gierung, die ihn bei ſeiner Ankunft begrüßten, daß er glücklich
ſei, Frankreich zu ſehen, dem er viel verdanke. Nachdem er einige
Tage in Frankreich verbracht habe, werde er nach Tanger zu
rückkehren, wo er ſich dauernd niederlaſſen werde. Mulay Hafid,
ſein Gefolge und die amtlichen Perſönlichkeiten fuhren dann in
einem Lotſendampfer durch den Hafen. Ein Regiment Jnfanterie
erwies im Augenblick der Landung die militäriſchen Ehren-
bezeugungen, während die Muſik die Marſeillaiſe ſpielte. Der
Zug bewegte ſich durch ſpalierbildende Truppen zum Hotel.

Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: Sultan Mulay
Hafid hat am 12. laufenden Monats abgedankt. Bevor er
Rabat verließ, richtete er an den Kommiſſar des Generalreſi-
denten der franzöſiſchen Republik in Rabat einen Brief, in dem
er ſeine vollkommene Uebereinſtimmung mit der
franzöſiſchen Regierung verſichert und Mulah
Juſſuf als ſeinen Nachfolger bezeichnet. Die Regierung der
Republik hat von Vorſtehendem ihren bei den unterzeichneten
T en der Algecirasakte beglaubigten Vertretern Kenntnis
gegeben.

Aus Rabatt wird unter dem 13. d. M. gemeldet: El
Mokri, der Machſen und die Notabeln erſchienen bei dem Gene-
ralreſidenten Lyagutey, um ihm die Ernennung des
neuen Sultans anzukündigen. Lyautey antwortete, der
neue Sultan könne auf die Mitarbeit Frankreichs zählen, um in
Marokko einen bisher nicht erreichten Aufſchwung zu ſchaffen.
Die Bevölkerung von Rabatt nahm die Proklamation Mulay
Juſſufs zum Sultan mit Gleichgültigkeit auf. Die Läden der
Eingeborenen im arabiſchen Viertel blieben indeſſen geſchloſſen.

Die „Agence Havas“ meldet aus Fe z vom 18. Auguſt: Der
Roghi iſt von ſeinen Parteigängern verlaſſen worden und
ſtreift in der Richtung auf das ſpaniſche Einflußgebiet umher.)

Oberſt Pein überraſchte auf dem linken Ufer des Ued Uarra
am Fuße des Djebel Sles feindliche Truppenteile. Er
ließ ſie unter ein lebhaftes Geſchützfeuer nehmen und dann durch
Kavallerie angreifen, worauf die Feinde in der Richtung auf das
ſpaniſche Einflußgebiet die Flucht ergriffen. Auf Seiten der
Franzoſen wurde ein Artilleriſt verwundet; der Feind hatte zahl
reiche Tote.

Das belgiſche Königspaar in Antwerpen.
König Albert beſuchte Donnerstag nachmittag das

im Hafen von Antwerpen liegende deutſche Schul-
ſchiff Viktoria Luiſe“ und wurde von dem Kapitän
des Schiffes, Frey, und dem deutſchen Generalkonſul
Schnitzler empfangen. Die Kadetten führten einige
Uebungen aus. Hierauf beſuchte der König das engliſche,
das franzöſiſche und das holländiſche Kriegsſchiff. Beim
Empfang des Königs und der Königin in der
Handelskammer zu Antwerpen ereignete ſich, während
der König eine Rede hielt, ein Unglücksfall. Ein
junges Mädchen fiel durch ein Glasdach auf die erſte Galerie
und wurde ſchwer verwundet. Jn der Verſammlung brach
eine Panik aus. Der König unterbrach ſeine Rede, ſetzte ſie
jedoch nach wenigen Minuten wieder fort.

Kus der Preußenechke.
Die politiſchen Kämpfe der Gegenwart haben inſofern

etwas Gutes gezeitigt, als an vielen Orten das Bewußtſein
dafür wieder erwacht iſt, daß letzten Endes Preußen das
Bollwerk Deutſchlands iſt. Der preußiſche Staatsgedanke
und das Verſtändnis für preußiſche Eigenart machen ſelbſt
da, wo man es nach den traurigen Ereigniſſen der jüngſten
Vergangenheit kaum mehr zu hoffen wagte, wieder Fort-
ſchritte. Man hat auch in liberalen Kreiſen erkannt, daß
der zunehmenden Demokratiſierung Deutſchlands nur durch
ein kräftiges Preußen Halt geboten werden kann. Und er
eigentliche Grund für die inneren Kämpfe der nationallibe-
ralen Partei und den tiefen Riß, der in ihr klafft, liegt doch
darin, daß viele Nationalliberale eine Baſſermannſche Poli-
tik, die auf eine Demokratiſierung und damit auf eine De
gradierung Preußens hinausläuft, nicht mehr mitmachen
wollen und können. Die altliberale Bewegung iſt nichts
weiter als die Auflehnung preußiſcher Gedanken und
Grundſätze gegen die Mannheimer Richtung, die kein Ver-
ſtändnis für Staatsnotwendigkeiten im preußiſchen Sinne
beſitzt und auf der ſchiefen Ebene, die ſie beſchritten, bereits
den Arm nach der Sozialdemokratie ausſtreckt. Während

können glauben, daß den Forderungen der Demokratie
immer mehr nachgegeben und deren weitere Erfüllung in
Ausſicht geſtellt wird, was nur zu einer größeren Begehrlich-
keit reizt und eine Maſſentyrannei von unten großhätſchelt,
verlangt der preußiſche Staatsgedanke, daß Autorität in
den geſetzlichen und hergebrachten Grenzen und Formen,
einfache Lebensführung in allen Kreiſen, Sparſamkeit im
Privat und Staatsleben als Fundamente des Wachstums
Preußens und der Größe Deutſchlands unbedingt erhalten

Grund der Erhebungen der Reichsregierung die aufgeſtellte amt
liche Statiſtik eingegangen, die im Reichsjuſtizamt einer genauen

die Linksliberalen die Schäden der Zeit dadurch heilen zu

ſprechenden Gegenleiſtungen zu bieten, müſſen ſchließlich
zum allgemeinen öffentlichen Bankerott führen. Sonſt
treiben wir Zuſtänden wie im alten Römerreich entgegen.
wo die Forderung: panem et circenses, Brot und Ver
gnügen, zur Endweisheit der Maſſen und der ihnen nach-
giebigen er und Staatslenker wurde.

Preußiſche Staatsweisheit iſt der direkte Gegenſatz
einer derartigen Staatskunſt, und Preußen hat alle Ver-
anlaſſung, ſeine berechtigte und in ſchwerſten Zeiten be
währte Eigenart ohne Scheu zu betonen und durchzuſetzen.
Daraus folgt notwendig die Abwehr aller Eingriffe und
aller Verſuche von außen her, die preußiſchen innerpoliti-
ſchen Verhältniſſe zu beeinfluſſen. Nicht nur wir Preußen,
ſondern auch einſichtige Angehörige anderer deutſchen Staa-
ten wiſſen ganz gut, daß man außerhalb Preußens ſich viel
leicht den Luxus geſtatten kann, mit den Theorien eines
uferloſen Liberalismus zu ſpielen und mit der Sozialdemo
kratie zu kokettieren, weil letzten Endes das geläſterte
Preußen die Zitadelle bildet, auf die man ſich, wenn alles
in Scherben zu gehen droht, immer noch retten kann. Wir
Preußen wiſſen, was Deutſchland von uns erwartet, aber
deshalb wollen wir für Preußen, ſein Volk und ſeine Re
gierung nichts weiter, als was ihnen von Rechts wegen und.
auf Grund der geſchichtlichen Entwicklung zukommt. Es iſt
ein bemerkenswertes Zeichen der Zeit, daß der in der kon-
ſervativen Preſſe gemachte Vorſchlag zur Gründung eines
Preußenbundes, der jene Forderungen mit Energie ver
treten ſoll, von einem Nationalliberalen, allerdings nicht
Baſſermannſcher Färbung, ausgegangen iſt.

Jm übrigen ſind die Beſorgniſſe um die Aufrecht-
erhaltung der preußiſchen Machtfülle und Eigenart ſchon
öfters in der preußiſchen Geſchichte brennend geweſen. Aehn-
liche Erwägungen waren es u. a. im Jahre 1848, die an-
geſichts der allgemeinen Zerfahrenheit und politiſchen Ge-
hirnverwirrung viele treue Preußen mit ernſteſter Sorge
erfüllen mußten, daß der preußiſche Staatsgedanke, dieſer
Sauerteig für die Ordnung in Deutſchland, in der allge
meinen Sänger- und Schützenfeſt-Stimmung nicht Schaden
litte, und daß man über allen unklaren Schwärmereien nicht
die Fundamente vergäße und zerſtörte, auf denen allein ein
mächtiges Deutſches Reich errichtet werden konnte. Die
traurigen Märzereigniſſe des Jahres 1848 mußten dieſen
Beſorgniſſen Recht geben. Aber das alte Preußentum regte
ſich. So leicht war die ſchwarz- weiße Fahne denn doch nicht
niederzuholen. Man lechzte förmlich in Preußen nach jedem
Ausdruck echter preußiſcher Geſinnung, die ſich bei den da-
maligen Preßverhältnjſſen nur ſelten durchringen konnte.
Außer der Halleſchen Zeitung war von größeren
Blättern nur die „Spenerſche Zeitung“ die „Kreuz-
zeitung“ exiſtierte noch nicht die einzige, die trotz ihrer
liberalen Geſinnung den preußiſchen Staatsgedanken ver
trat und ihre Spalten preußiſchen Kundgebungen, zum Teil
poetiſcher Art, öffnete. Jm Mai oder Juni 1848 erſchien,
wie wir aus alten, vergilbten Papieren inzwiſchen feſtgeſtellt
haben, in einem der genannten Blätter das Gedicht: „Der
alte Preußein Berlin am 21. Mär z 1848“, deſſen
Schlußvers die Halleſche Zeitung kürzlich mit der Frage
nach dem leider unbekannten Verfaſſer brachte:

„Mein Sarg, wenn ich geſtorben, mein Sarg fei ſchwarz und
weiß.

Nur unter Preußens Farben ruht ſanft der echte Preuß'!
Und über meinem Grabe, eh' ihr von dannen zieht,
Singt mir, ihr Kriegsgefährten, das alte Preußenlied!

Ein alter Soldat von 1813, 14, 15.“
Draarauf erſchien am 11. Juni 1848 in der „Spenerſchen
Zeitung“ folgendes Gedicht:

„Dem alten Preußen in?
Jch ſah Dein Lied, o Sänger, mit echtem Preußenſinn,
Du wieſeſt da den Krieger auf Preußens Größe hin;

Wohl ſchwillt die Bruſt ihm höher, wenn er die Farben ſieht,
Für die der echte Preuße in Krieg und Frieden glüht.
Das Wort aus Deinem Munde, es hat ihn tief bewegt,
Und Luſt zum edlen Kampfe in ſeiner Bruſt ſich regt,
Wo unheilbare Wunden, nicht tapfrer Feinde Schwert,
Nein, enge Seelen ſchlugen, vom Wahn der Zeit betört.
Ein Mädchen, edler Sänger, dem's Herz im Buſen ſchwillt
Selbſt eines Kriegers Tochter, von Deinem Lied erfüllt,
Bringt Dir den Zoll des Dankes, bringt Dir die Tränen dar,
Die heil'ge, tiefſte Regung, Dein Lied, im Aug' gebar.
Und wenn Du Frauen findeſt, die, weil die Farben neu,
Mit ſchwarzrot-goldnem Bande ſich ſchmücken ohne Scheu,
So wende weg das Auge auf jene Mädchen hin,
Die mir das Heer bewahrten, treu ihren alten Sinn!
Jch jage jetzt zu ſcheiden, es hält mich noch zurück,
Die Trän' entfällt dem Auge, zu Dir hebt ſich mein Blick!
Doch wo den Krieger finden? Der Dichter nennt ihn nicht.
O echter Preuß'! Den Namen, verſchweige ihn uns nicht.

Potsdam. Bertha.“Jn derſelben Zeitung erfolgte am 18. Juni 1848 die
Antwort unter der Ueberſchrift:

„Der „alte Preuße“ an Bertha.“
„Den Namen willſt Du wiſſen, Du wackre Preußen-Maid,
Des Sängers, der im Liede ergoß ſein tiefes Leid?
Du darfſt der Hand nicht zürnen, die Dir den Flor entzieht:
Kein Sänger, nein, ein Mädchen verfaßte jenes Lied!
Mein Vater iſt, wie Deiner, Soldat nach alter Art,
Der ſeinem Königshauſe die echte Treu bewahrt.
Drum floſſen ſeinen Tränen die bärt'ge Wang' entlang,
Als jüngſt die blut'ge Geißel der Aufruhr tobend ſchwang,
Jch ſah des Vaters Tränen, ſein gramerfülltes Hexz,
Und kleidete in Worte des alten Preußen Schmerz.
So, Freunden nur vertrauet, das Klagelied entſtand,
Das ich zum höchſten Staunen auf dieſen Blättern fand,
Dir aber, die ſo ſinnig des Alten Schmerz verſtand,
Dir drück' in ſeinem Namen ich dankend jetzt die Hand.
Doch weil's vom Weibe ſtammet, verſchmäh' nicht mein Gedicht,
Doch meinen ganzen Namen ja, den erfährſt Du nicht!

Berlin. Marie.“Den eigentlichen Namen des Verfaſſers bezw. der Ver
faſſerin des Gedichtes „Der alte Preuße“ werden wir hier-
nach nie erfahren. Wohl aber würde es ſich verlohnen, noch
nach den übrigen Strophen des Liedes zu forſchen und ſie
der Gegenwart wieder zugnglich zu machen. Dem Ein-
ſender dieſes iſt es bisher nicht gelungen. Vielleicht aber
verſuchen andere Leſer der Halleſchen Zeitung das geſamte
Gedicht zu beſchaffen. Solche Zeugniſſe alter Preußentreue
behalten ihren Wert und ſind in unſerer Zeit, wo viele
unſer Preußen zum alten Eiſen werfen möchten, von dop-
pelter Bedeutung. Daß ſie aus einem Frauenherzen
ſtammen, iſt ganz beſonders erfreulich und ein Beweis da.
für, welche feſten Wurzeln das preußiſche Nationalgefühl
und die Anhänglichkeit an das preußiſche Königtum in den
Familien unſerer Voreltern geſchlagen hatte. Möge dieſes

bleiben müſſen. Der allgemeine Vergnügungstaumel und
die Sucht, nur vom Staate zu bekommen, ohne ihm die ent-

vaterländiſche Erbteil unſerem preußiſchen Volke in alle Zu-
kunft ungeſchmälert erhalten bleiben. Rge.
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Aus Nah und Hern.
Aus Anlaß des Ablebens des Erbauers des Reichstags

gebäudes, Geh. Baurats Wallot, hat der Staatsſekretär des
Innern, Staatsminiſter Dr. Delbrück, an die Witwe des
Jerewigten eine W gerichtet und in ſeiner Ver
tretung den bautechniſchen Referenten des Reichsamis des Jn
nern, Geheimen Oberbaurat Hückels, beauftragt, der Trauerfeier
in Oppenheim beizuwohnen und am Sarge einen Kranz nieder
zulegen. Die Schleife des Kranzes trägt die Aufſchrift: „Dem
genialen Schöpfer des Reichstagsgebäudes in dankbarem Ge
denken. Das Reichsamt des

Hitzewelle in Rußland. ie Hitzewelle über der Hauptſtadt
zauert unverändert fort. Zahlreiche Waldbrände werden
aus der Umgebung gemeldet. Die Eiſenbahnſchwellen leiden
unter der Hitze und verwerfen ſich. Viele Dörfer ſind
des Waſſers beraubt. Man meldet aus dem Süden und
Südweſten zahlreiche Hitzſchläge. Wir können über über
flüſſige Sie nicht klagen.

ine Affenjagd in Spanien. Alicante, die Hauptſtadt
der gleichnamigen Provinz, war am 7. Auguſt der Schauplatz
einer Szene, die unwillkürlich an einen Kinofilm erinnert. Ein
ſtämmiger Affe, der einem harmloſen Kaufmann gehörte, hatte es
mit Liſt und Schlauheit verſtanden, die goldene Freiheit zu ge
winnen und beſah ſich in aller Ruhe die Straßen der Stadt. Als
ſich aber einige Leute an ſeine Verfolgung machten, änderte ſich
ſein friedliches Betragen. Er bombardierte ſeine Verfolger mit
roßen Pflaſterſteinen, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden.
etzt geriet die ganze Stadt in hellen Aufruhr, und ein ſtarkes

Polizeiaufgebot wurde herbeigerufen, um an der Affenjagd teil
zunehmen. Der Flüchtling hielt es bald für geraten, den Kampf
platz außerhalb der Stadt zu verlegen und poſtierte ſich dort auf
einem Hügel, wo er die Verfolger mit einem Hagel von Virnen
und anderen Wurfgeſchoſſen empfing. Vor den ihm zu Leibe
rückenden e beſaß er ſo wenig Achtung, daß er dem einen

nnern.“

ſogar auf die grhulter ſprang, das Geſicht arg zerkratzte und ihm
den Helm vont Kopfe riß. Darauf begann die Jagd von neuem.
Als der Affe wieder Halt machte, um ſeine Verfolger zu er
warten, faßten die Poliziſten den Entſchluß, ihn zu erſchießen,
aber über 200 Schüſſe waren nötig, bevor eine Kugel dem Leben
des Affen ein Ziel ſetzte. Da man annahm, daß der Affe von
der Tollwut befallen ſei, wurde ſein Kadaver beſchlagnahmt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ueber die Eröffnung des Hauptbahnhofes

in Leipzig
teilt jetzt die Giſenbahndirektion Halle in ihrem
Fahrplanentwurf für den 1. Oktober mit, daß am 1. Oktober der

erliner Bahnhof für den Perſonenverkehr ge
ſchloſſen wird. Der geſamte Perſonenzugverkehr
nach und von Bitterfeld wird nach dem neuen
Hauptbahnhof verlegt. Zwiſchen den in Leipzig auf dem
Hauptbahnhof ankommenden und auf dem Dresdener Bahnhof ab
gehenden Zügen und umgekehrt iſt ein Anſchluß nur dann anzu
nehmen, wenn zwiſchen der Ankunft auf dem einen Bahnhof und
der Abfahrt auf dem anderen Bahnhof mindeſtens 24 Minuten
vorhanden ſind.

Gute Tabakernte im Werratal.
Die Tabakfelder zeigen im ganzen Werratal ein

üppiges Wachstum. Durch die feuchtwarme Witte-
rung im Juli haben ſich die Pflanzen ganz vorzüglich entwickelt.
Nicht allein der ſpitzblättrige Tabak, den die Fabrikanten zu
Zigarren verwenden, ſondern auch der rundblättrige, der ſich nur
zu Pfeifentabak eignet, verſprechen nach Güte und Menge eine
ganz vorzügliche Ernte.

Kurorte und Reiſen.
Kurliſten. Königl. Solbad Elmen bis 11. Auguſt6245 Kurgäſte Bad Wildungen bis 14. Auguſt r

r r De raſe u do w Se Auguſt 9473 Kurgäſte und
rholungsgäſte. Oſtſeebad Zingſt bis 2. 92907 Fremde Zkngſt v ung

Cetzte Telegramme.
Die deutſch- amerikaniſchen Lehrer.

Berlin, 16. Auguſt. Am geſtrigen letzten Tage ihresBeſuchs waren die deutſch- amerikaniſchen Lehrer Gaſte v

Stadt Spandau. Sie beſuchten die Königl. Landes-
turnanſtalt. Abends fand im Lehrervereinshaus in Berlin
ein Abſchiedszuſammenſein ſtatt. Heute verlaſſen die

Deutſch Amerikaner in verſchiedenen Gruppen Berlin, um
ſich nach Mitteldeutſchland, nach der Fhweiz oder Paris
zu kurzem Aufenthalt zu begeben.

Nationale Weitfahrt für Freiballons.
Eſſen, 16. Auguſt. Als Sieger der nationalen Weit-

fahrt für Freiballons für die am letzten Sonntag 85
Ballons geſtartet waren, wurde geſtern Dr. Henoch er
klärt, der den Ballon „Magdeburg“ führte. Dr. Henoch
hat mit ſeinem Ballon über 850 Kilometer zurückgelegt. Er
iſt bei Pyſt i an in Ungarn gelandet.

Das Regierungsjubiläum des Königs Ferdinand.
Tirnowo, 16. Aug. Die Königliche Familie iſt geſtern

früh hier eingetroffen. Der Zuſtrom der Bevölkerung iſt
außerordentlich groß. Der König und ſeine Familie waren
Gegenſtand lebhafteſter Huldigungen. Jn den Anſprachen,
die an den König gerichtet wurden, wurden die Fortſchritte
betont, die Bulgarien während der Regierungszeit des
Königs gemacht habe. Bulgarien ſei ein Faktor des
Friedens und der Ziviliſation auf dem Balkan geworden.
In ſeiner Dankanſprache erklärte der König, er werde auch
weiterhin alle ſeine Kräfte Bulgarien widmen.

Jn Todesgefahr.
Meran, 16. Auguſt. wei Damen aus Deutſchland

unternahmen nach ihrer Ankunft in Sulden noch einen
Spastergang gegen die Schaubachhütte,
als von der Waſſerfallwand infolge des mehrtägigen Regens
ein ſtarker Steinſchlag niederging. Die eine Dame
erlitt einen Bruch des Fußes, die andere trug mehrere Ver
letzungen davon. Felsmaſſen, in Schuttbreite bis zu 100
Metern kamen zu Tage. Einige Schritte weiter wären die
Damen begraben geweſen.

Abgeſtürzt.
Genf, 16. Auguſt. Der Profeſſor der Chemie Jones

von der Univerſität Cambridge und ſeine erſt ſeit kurzem
mit ihm verheiratete Gattin ſtürzten bei der Beſteigung der
le du Plan im Montblancgebiet ab und wurden
Ketötet.

Eine Bank-Pleite.
Paris, 16. Auguſt. Mit 5 Millionen Francs Paſſiven

hat die altangeſehene Banque Pouillevet in
Autun ihre Zahlungen eingeſtellt.

Noch immer verſchwunden.Dover, 16. Auguſt. Noch immer herrſcht Ungewißheit

über das Schickſal der Jacht „Silver Crescent“ der in
Eckernförde verhafteten und wieder freigelaſſenen fünf Eng
länder.

Die Sicherheit zur See.
London, 16. Aug. Die zur Beratung der Frage der

Sicherheit zur See ernannte Kommiſſion empfiehlt eine
größere Anzahl von Rettungsbooten und Rettungsflößen,
diefür alle an Bord befindlichen Perſonen ausreichen müßten,
betont aber nachdrücklich die Wichtigkeit der Seetüchtigkeit
der Dampfer. Jm übrigen ſeien die Linien über den
Atlantiſchen Ozean muſterhaft.

Eine neue Sicherheitslampe.
London, 15. Aug. Dem Konſtrukteur einer Sicherheits-

lampe Farber- Dortmund wurde ein Preis von 600
Pfund Sterling zuerkannt, der von einem engliſchen Kohlen
grubenbeſitzer für die beſte elektriſche Sicherheitslampe ge
ſtiftet war. Ein Preis von 50 Pfund Sterling wurde einem
Erfinder Bohres in Hantover zuerkannt. Der Wettbewerb
war offen für alle Nationen.

Börſen- und Handelsteil.
y. Das Kaliwerk Aſchersleben kaufte vor etwa Jahres-

friſt die Douglasſchen Braunkohlengruben „Georg“, „Friedrich
Chriſtian und die Grube in Königsaue. Seit einigen Monaten
hat nun das Kaliwerk begonnen, auf dem abgebauten Gruben-
felde der älteſten Grube „Georg“, im Norden der Stadt, einen
Schacht (6) abzuteufen, ein weiterer Schacht (7) wird noch zu
bauen beabſichtigt. Die in dieſen Schächten gewonnenen Salze
ſollen nach dem Hauptwerke (Schacht 1), öſtlich von der Stadt,
mit einer noch zu erbauenden Drahtſeilbahn befördert werden.
Die Drahtſeilbahn dürfte etwa 3 Kilometer lang werden.

y. Gewerkſchaft Sachſen- Weimar. Der Eiſenacher Bezirks-
ausſchuß lehnte das Geſuch dieſer Gewerkſchaft zum Bau einer
Chlorkaliumfabrik ab.Harpener Bergbau Aktiengeſellſchaft in Dortmund. Die
Aufſichtsratsſitzung, in der die Bilanz über das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr vorgelegt werden ſoll, findet am 21. September ſtatt.
Die Dividende iſt mit 9 (8) Prozent in Ausſicht genommen.

y. Heldburg, Aktiengeſellſchaft. Die Generalverſammlung,
in der 11 059 000 Mark Aktienkapital vertreten war, beſchloß den
Erwerb von 749 Raſtenberg-Kuxen zum Preiſe von 5600 Mark
für den Kux aus dem Beſitz der Bankgruppe Deutſche Bank,
Darmſtädter Bank und Hildesheimer Bank. Die Finanzierung
erfolgt durch Ausgabe von 426 Millionen Mark zu 5 Prozent ver
zinslichen und zu 102 Prozent rückzahlbaren Obligationen gegen
Verpfändung von Friſch Glück, Heldburg-Salzungen und Raſten-
berg. Außerdem wurde die weitere Ausgabe von 216 Millionen
Mark zu 5 Prozent verzinslichen und mit 102 Prozent rückzahl-
baren Obligationen genehmigt.
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Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 15. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix. aSeptbr. 206 --206 runder 1561 160Oktbr. u türk. 170 174Dezember 207 207 weißer Natal 174 177
Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 Kg):

Loko*) (per 1000 kg) 168--168Jnl. u. ruſſ. Futterware

Septbr. e mittel 168 178Oktober u feine Taubenerbſen 179 193Dezember ViktoriaerbſenMai 1913 Kleine Kocherbſen
Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):

Futterg., leichte inl. 190--203 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
W do. o 190 203 ab Bahn u. Speicher 26.00 28.50

intergerſte, inländ. Roggenmehl (per 100 kg):ruſſ. leichte 169--175 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack s
do. ſchwere 176--180 ab Bahn u, Speicher 21.20--23,00
Hafer (Normalgew. 460 Weizenkleie:

(p. grobe und ſeine 11.50 12.00
o, m 7ruſſ. gem. alter m. ausl. 185--190 Lupinen, gelbe blaue

Hafer, neuer 188--202.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Auguſt

Auguſt u Septbr. 169 169Septbr. 206--205 206Oktbr.
Oktbr. 206 -207 Dez. 168 168 1683Dezbr. 207--207 Mai 1913 171 172
Roggen (Normalgew, 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 168-169 ab Vahn u. Speichet 26.00--28.50

Auguſt (feinſte Marken über Notiz).
Septbr. 170--170 Roggenmehl (vper 100 kg):
Okt. t69 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl.Dezbr. 169 170) ab Bahn u, Speicher 21.00-22. 90
Mai 1913 172 173 Sept. Dez. 21.00.

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Auguſt (per 1000 Kg) u Aug. Br., Okt. 67.60 Br.

eerg Dez. 68.10 G,L. Hamburg, 15. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſch ließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats,
Weizen: Manitoba IV Juli Aug. 214 Hardwinter II Aug. Sept.
Chicago 225 Golfhäfen 2264 Argent. Baruſo 77 kg Juli
Aug. 222 75 P 2190x Roſafés 77 kgJull Aug. 2281 Auſtraſ, Juni Juli 2i8 Choice Wie
Karachi Juni Juli 2271 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 222

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 174 Futter-
gerſie: Südr. 58/59 kg ſchwim., 143--154 lad. gel, 134x
Aug. 1321 Sept. Dez. 132 Hafer: Nordr. 50/51 kg
Okt. Dez. 1721 Mais: La Plata ſchwim. 139 141
Juli Aug. 1389 Aug. Sept. 139 Sept. Okt. 139 AC,
Okt. Nov. 1394 Odeſſa lad. gelad. 1378

I. Weltmarkt, Berlin, 16. Aug. Tägliche Börfennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
206,50, Dez. 207,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko166,55, Sept. 55,95,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,40, Dez. 142,25. Livervool
Red Winter Nr. 2 Okt. 167.90. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,60. Buenos LAires Lieferunge
ware Auguſt 1564,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,50,

Dez. 170,00. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 113,35. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 169,25, Dez. 168,75. Mais:
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept, 116,30.
Airesd Lieſerungsware Auguſt 87,20.

Berlin
Buenos
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Magdeburg 15. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 k neito ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig; engliſch und Sommer gut 197--200 mittel
r e ne euhig: inländ. gut 180—164

oggen: ruhig; inländ. guGerſte: vieſge Chevaliergerſie ſtetig, gut 190--205
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 175--190 ausländ. Futter
gerſie gut 160- 170

Hafer: feſt inländ, gut 200--207
Mai s: ſtill; runder gut 144-146

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdebdurg, 15. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis 31,50-32,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. Auguſt. r r und Kartoffelmehl 31,50 Mk.
Gpiritus.Hamburg, 15, Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 23 G.,

AuguſtSeptember 23 G., September-Oktober 23 G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 15. Auguſt. Rübbl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 15. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Aumſterdam, 15. Anguſt, Leinbl träge, loko Septbr.

September Dezember 35/, Januar April 33
ucker.W. Hamburg, 15. Auguſt. Kiec dohzuger 1. Prodnkt Vaſis 88

RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 11,42/,, per September 11,40, per Oktober 10,07
per Oktbr.Dezbr. 160,027,, per Januar-März 10,12/,, per Mai 10,30.
Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Auguſt, Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
1 d. Wert, ſietig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 3 Verkäufer, ruhig.

K affee.
Hambnurg, 15. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Sautos.) September 62/, G., Dezember 62 G.,
März 621 G., Mai 62 G. Tendenz: ſtetig.
wvt Amſterdam, 15. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 53,

W. Rio de Janeiro, 14. Auguſt. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 15, Auguſt. Baumwolle, behauptet. Upland middling

loko 64,70 Mk.
Liverpool, 15. Auguſt. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Auguſt 6,60,

per Aug.Sept. E,52, per Sept.Okt. 6,40, per Okt,Nov. 6,84, per
Nov.Dez. 6,30, per Dez.Jan. 6,29, per Jan. Febr. 6,30, per Febr.
März 6,81, per März April 6,32, per April-Mai 6,33.

Metalle.
Amſterdam, 15. Auguſt. Bancazinn ruhig, loko 126.
London, 15. Aug. BVlei, ſpan., 198/ Lſirl., engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn 2071/, Lſirl., Zink 262/, Lſtrl,, ChiliKupfer 78 Lſtrl., 3 Monate
788, Lſtrl.

Glasgow, 15. Auguſt. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 61 sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Aug. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 214 Rinder (4s Ochſen, 64 Bullen, 10 Kalben, 92 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 874 Kälber, 237 Schafe, 2014
Schweine: zuſammen 3339 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 100--105,
II. 92--99, III. 84--91, IV. 72--83, V. M für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 96--98, II. 92--94, III. 88--91,
VI. 87, V. M für 560 kg n Kalben undKühe: I. I. 95--100, III. 88-94, IV. 79-87, V. 66--78
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. 85--90, II. 62-66, III. 58--61, IV. 50--57,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schaſfe: I. 49--20,
II. 47-4e, III. 44-46, IV. V. A. für 50 kg Lebend-
gewicht, Schweine: I. 64-86, II. 85--86, III. 8I--83,
IV. 78--80, V. 72--77 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 18 Rinder, davon 6 Ochſen, 5 Bullen, 7 Kühe, Kalben,
3 Kälber, Schafe, 10 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, GSchafe, Schweine mittelmäßig.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 16. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 108

per Mai per Septbr. 101 per Dezbr. 100 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 15. Aug. Weizen per Sept. 03/,, per Dez. 92
per Mai 96/. Mais per Sept. 69*/, per Dez. 54 per Mai 537/

W. New-York, 15. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in KRefined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,00--17,59.

W. NewYork, 15, Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohe
und Brothers 11,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Auguſt 1.10, 15. Auguſt 1.10. Grochlitz
0.65, 0.65. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untp.
1.28, 1.28, Brückenp. 0.74. 0.76. Köſen 0.86, 0,76,

Weißenfels Untp. 0.24, 0.24. Trotha 1.46, 1.46. Als
leben 1.08, 0.96. Bernburg 0,61, 0.58, Calbe Obp.

1.43, 1. 40. Calbe Utp. 0. 14, 0.06. Grizehne 0.28, 0. 18.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un-
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

FamilienNachrichten.

Kafſee.

Roheiſen flau,

Nach längerem Leiden ist heute vormittag Uhr
unsere liebe Tante und Cousine

frau Emilie Haecdicke
geb. Bieler

im 82. Lebensjahre sanft entschlafen.
Halle a. S. (Ludwig-Wuchererstr. 49), 15, Aug. 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen

Beerdigu findet Sonnabend, den 17. August,
nachmittags Ah Uhr von der Kapelle des Stadtgottes-
ackers aus statt.

Bank für Handel u. Industrio ne al allen Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Rorervenm 52 MNMonen Narſc.
GGwaSSGwGGGGGGGGGGGGGGGGuU men

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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